
Beispiel für ein divergentes Cauchyprodukt

Gemäß Vorlesung ist das Cauchyprodukt von zwei absolut konvergenten Reihen absolut konver-
gent. Wir geben hier ein Beispiel dafür, dass das Cauchyprodukt von zwei konvergenten Reihen im
Allgemeinen nicht konvergieren muss. Dazu zeigen wir, dass die Reihe
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Demnach ist (cn)n∈N0 keine Nullfolge und damit
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n=0 cn divergent.


